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Konkurs 


des Gläubiger des Moses Mütz. 


Nro. 33160. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, dann über das, 
in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1842 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Geſchäfts— 
mannes Moses Mütz der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herin Dr. 
Pfeiffer, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Maciejowski ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. November 1860 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 6. Dezember 1860 Nachmittags 3 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

* einſtweiligen Vermögens⸗Verwalter wird Herr Dr. Mahl 
beſtellt. 


(1797) (1) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
4 Lemberg, am 19. September 1860. 


(1793) Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 15262. Am 27. September 1860 wird bei der Czerno- 
witzer k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion eine Lizitazion zum Verkaufe 
von 600 Zentner, Sage: Sechs hundert W. Zentner kalztonirter Holz⸗ 
Potaſche ſtattfinden. 

Die Uebergabe dieſer Potaſche geſchieht bei den Magazinen zu Solka 
und zu Fürstenthal mit 600 Zentner durch das Solkaer k. k. Wirth⸗ 
ſchaftsamt, und es lſt der Erſteher verpflichtet, das obige Potaſchen⸗ 
quantum binnen 30 Tagen nach Bekanntgebung von der erfolgten Bes 
ſtätigung des Lizitazionsreſultates unmittelbar aus den obbezeichneten 
Magazinen nach vorausgegangener Einzahlung des Kaufpreifes bei den 
Solkaer Renten, zu übernehmen. 

Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der LizitazionsBedingniſſe 
but der Kaufluſtige ein Angeld von 600 fl. öſt. W. im Baren oder 
in auf den Ueberbringer lautenden, nach dem Kurſe zu berechnenden 
Staatöpapieren beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden blos ſchrift— 
liche mit 36 kr. öſt. W. Stempelmarke verſehene Offerten angenoms 
men werden. 

Bei der letzten Verſteigerung iſt loco der Erzeugung zu 13 fl. 
13 kr. öͤſt. W. für den Netto-Zentner verkauft worden. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent 
allen Lizirazions-Bedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem befagten 
Angelde belegte ſein, und es iſt darin der für einen Netto- Wiener: 
Zentner angebothene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze 
ausgebotl ene Quantum pr. 600 Zentner berechnet werden ſoll, ſowohl 
in Ziffern als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Die Offerten werden am 28. September 1860 9 Uhr Vormit⸗ 
tags eröffnet, und der Beſtbiether von der diesfälligen Kommiſſion bes 
kannt gemacht werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der Czernowi- 
tzer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 11. September 1860, 


Ogloszenie lieytaeyi ofertowej. 

Nr. 15262. Dnia 27. wrzeänia 1860 odbedzie sie w Cx er nio- 
wieckiej c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej lieytacya na sprzedaz 
600 cetnardw, wyraznie szesciuset cetnardw wiedenskich kaleyono- 
wanego potazu z drzewa. 

Oddanie tego potazu odbywa sie w magazynach w Solce i 
w Fürstenthal przez c. k. urzad gospodarczy w Solce, i nabywca 
jest obowigzanym powyäsza ilosé potazu w przeciagu 30 dni po 
un jadomieniu o nastapionem potwierdzeniu rezultatu lieytacyi bez- 
posreduio z wyzej wymienionyeh magazyndw, po wprzedniem zapta- 
ceniu ceny kupna w urzedaie w Solce odebrag, 


Dla zabezpieczenia i dotrzymania warunköw lieytacyi ma 
chegey kupié przylaczy& zadatek wkwocie szesciuset 21. wel. austr. 
w gotöwce, lub w papierach paüstwa na okaziciela opiewajacych, 
wedlug kursu obliczyé sie majgcych. 

Nie bedzie sie ustnie licytowaé, lecz beda tylko pisemne, 
marka steplowa na 36 c. W. a. zaopatrzone oferty przyjmowane. 

Przy ostatniej licytacyi sprzedawano w miejseu produkeyi 
cetnar netto po 13 21. 13 c. w. a. 

Pisemna oferta musi zawieraé oSwiadezenie, jako oferent pod - 
daje sie pod wszystkie worunki lieytacyi, musi byd zaopatrzona 
w wsponmiony zadatek i nalezy w niej ofiarowana za cetnar wie- 
denski kwote, wediug ktörej suma kupna za cala ilose 600 cetua- 
row obliezona byé ma, tak w cyfrach jakotez w literach wyrazié. 

Te oferty beda dnia 28. wrzesnia 1860 o 9tej godzinie zrana 
otworzone, a najwiece) efiarujacy bedzie ogloszony przez dotyczaca 
komisye. 

Reszte warunkéw licytacyi mozna przejärze& w Czerniowieekiej 
c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Od e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Czerniowee, dnia 11. wrzeänia 1860. 


(1802) d (1) 

Nro. 2456. Der in Radischeny bei Foltyzeny in der Moldau 
verweilende Michael Galecki aus Tatary, Samborer Kreiſes, wird 
hiemit aufgefordert, in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung bei der Samborer k. k. 
Kreisbehörde zu melden, als im widrigen Falle gegen denſelben nach 
dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden würde. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 12. Juni 1860. 


Nr. 2456. Przebywajgeego w Radischeni pod Koltyzeny w Mul- 
tanach Michata Gafeckiego, rodem 2 Tatar, w obwodzie Samborskim, 
wzywa sig niniejszem, azeby powrooil do panstw c. k. austryackich 
i w przeciagu roku od dnia ogloszenia tego edyktu w Dzienniku 
urzedowym Gazety Lwowskie) zglosit u e. k. wiadzy obwodowej 
w Samborze, gdyz w przeciwnym razie postapi sie 2 nim podtug 
najwyzszego patentu wagledem wychodäcdow z 24. marca 1832, 

c. k. Namiestnictwa. 

Lwow , dnia 12. czerwea 1860. 


(1803) IJ. Edikt. (1) 
Nro. 11244. Der im Auslande muthmaßlich in Odessa ſich 
unbefugt aufhaltende, nach Stanistawezyk sub CNro. 227 zuſtändige 
militärpflichtige Psuche Peimlich, auch Heimlich und Heim genannt, 
wird hiemit aufgefordert, binnen vier Monaten vom Tage der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Amtszeitung an gerech⸗ 
net, in die Heimat zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem a. h. Auswan— 
derungspatente vom 24. März 1832 verfahren werden würde. 
Zloczow, den 11. September 1860. 


I. E dy Kk t. 

Nr. 11244, Przebywajacego bez pozwolenia za granica, a 
podobno w Odessie izraelite Psuche Peimlich, takze Heimlich i Heim 
zwanego, a obowigzanego do sluzby wojskowej, rodem ze Stani- 
stawezyka pod Nrm.kon.227, wzywa sie niniejszem, azeby w prze- 
ciaga ezterych miesiecy od dnia pierwszego ogloszenia tego edyktu 
w Dzieüniku urzedowym Gazety Lowskiej powrécit do miejsca ro- 
dzinnego i usprawiedliwit bezprawna swa nieobecnosé, gdyz w prze- 
ciwnym razie postapi sie 2 nim podlug najwyzszego patentu wzgle- 
dem wychodztwa z 24. marca 1832. 

Zioczöw, dna 11. sierpnia 1860. 


(1798) Edikt. (1) 

Nro. 11869. Vom Czeraowitzer k. k. Landesgerichte wird bes 
kannt gemacht, es ſei über Anlangen der Frau Eua Wolowska in 
die Einleitung der Amortiſirung det abhanden gekommenen Wechſels 
ddto. 1. Mai 1859 über 650 fl. KM., zahlbar am 1. Mai 1860 an 
die eigene Ordre der Bittſtellerin und akzeptirt vom Herrn Michael 
Moysa, gewilligt worden. 

Es wird demnach der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert, 
denſelben binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung des Ediktes 
in die Lemberger Zeitung gerechnet, dieſem Gerichte vorzulegen, wi⸗ 
drigens derſelbe für null und nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 24. Auguſt 1860. 
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(1774) Lizitazions⸗ Kundmachung (2) 


Von Seite der k. k. Genie» Direljion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Stcherſtellung der in den drei Militärjah⸗ 
ren 1861, 1862 und 1863 an den Militär⸗Aerarial⸗ und zu Militär 
zwecken gemietheten Gebäuden in dem Czernowitzer Gente⸗Direkzions⸗ 
Filialbezirke, und zwar in der Stazion Kolomea, erforderlichen Pro⸗ 
feſſioniſten Arbeiten, als: Maurer-, Steinmetz-, Zimmermanns-, Tiſchler⸗, 
Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Anſtreicher⸗, Spängler⸗, Kupferſchmied⸗, Wagners, 
und Binderarbeiten, am 3ten Oktober 1860, in der Genie-Direkzions⸗ 
kanzlei zu Lemberg (Sixtusken⸗Gaſſe Nr. 684 ¾, 2. Stock, Udryeki'ſches 
Haus) die Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten vorge— 
nommen werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Beruͤckſichtigung geeignet befunden werden ſollen: , 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die So⸗ 
lidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des Offerenten 
verſehen und gehörig verſtegelt ſein; ferner den Anbot in Perzenten⸗ 
Zuſchuß oder Nachlaß von den Grundpreistarifen in öſterr. Währung, 
ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offe⸗ 
renten mit Vor- und Zunamen, des Datum, ſo wie die Angabe deſſen 
Wohnortes enthalten. 

2. Muß dasſelbe bis zum 2. Oktober 1860, längſtens bis 6 Uhr 
Nachmittags, an die k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg übergeben mer: 
den. Später einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 


für die Maurer- und Steinmetz⸗Arbeiten 80 fl. 
„ „ Zimmermanns⸗ 5 100 „ 
„ „ Tiſchler⸗ 1 30 „ 
wer Schloſſer⸗ 1 30 „ 
u; Glaſer⸗ 7 10 „ 
„ „ Anſtreicher⸗ ä 5 „ 
„ „ Spängler⸗ 5 5 „ 
„ „G Kupferſchmied⸗ * 5 „ 


Wagner⸗ uud Binder „ 5 „ 


Zuſammen 270 fl. öſterr. W. 
beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſioniſten⸗ 
Arbeiten der benannten Stazion lauten, werden vorzugsweiſe berückſich⸗ 
tiget und müſſen als Vadium die in der Rubrik „Summe“ ausgewie⸗ 
ſenen Beträge enthalten; dieſes Vadium, welches der Erſteher auf das 
Doppelte als Karzion zu ergänzen hat, kann in baarem Gelde, in 
Staats -⸗Obligazionen nach dem börſenmäßigen Kurſe, oder in fidejuſ— 
ſoriſchen, von der k. k. Finanz-Prokuratur annehmbar erkannten Bürg⸗ 
ſchafts-Inſtrumenten beſtehen; auch kann die im Baaren erlegte Kau⸗ 
zion nachträglich gegen derlei Obligazionen oder Inſtrumente ausge— 
wechſelt werden. 

4) Muß in dem Offerte die Erklarung der Uebernahme der Ar⸗ 
beitsleiſtung genau bezeichnet und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of⸗ 
ferten die Solidar⸗Verpflichtung gegenüber dem Aerar enthalten fein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗ respective Kontraktsbedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzion, 
als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kuntraftes vertretende Lizitazions⸗Protokoll unterſchrie⸗ 
ben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Perzente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazionsbedingungen als auch die Preistarife können for 
wohl bei der k. k. Genie-Direkzion in Lemberg, als auch beim k. k. 
Genie⸗Direkzions-Filiale zu Czernowitz in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden von heute an eingeſehen werden. 

Lemberg, den 30. Auguſt 1860. 


(1781) EG diet. (2) 

Nro. 5249. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte in Zloczow 
wird kundgemacht, daß der unterm 6ten Juli 1859 Z. 2965 über das 
Vermögen des S. L. Krims, Handelsmann in Brody, verhängte Konkurs 
mit Beſchluß vom heutigen Tage, nachdem ſämmtliche Konkursgläubi⸗ 
ger von ihren angemeldeten Forderungen wegen erhaltener Befriedigung 
zurückgetreten ſind, aufgehoben, und dem S. L. Krims die freie Ver⸗ 
mögens verwaltung wieder eingeräumt wurde. 

Zloczéw, am 5. September 1860. 


(1759) Edikt. (2 

Nro. 33098. In Erledigung des Geſuchs des Herrn Anton 
Janocha, Vermögensverwalter der Simon Zerygiewiez'ſchen Maſſe, wird 
für die, dem Aufenthalt nach unbekannten Schaja Sternhell, Hr. Dr. 
Hönigsmann mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Mahl zum Kurator bes 
ſtellt, dem Herrn Kurator der Beſcheid ddto. 15ten Februar 1858 
Zahl 4984 tab. zugeſtellt und hievon Schaja Sternhell mittelſt Edikt 
verſtändiget. 

Lemberg; den 20ſten Auguſt 1860. 


(1788) Edikt. (2) 


Neo. 1137. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Wisniowezyk 
macht hiermit bekannt, daß es die in Brykula nowa unter Haus⸗Nr. 11 
Subrep.-Nr. 34 gelegene, aus einem Hauſe nebſt einer Stallung und 


einem 18 Joch 38900 betragenden Grundkomplexe beſtehende, den Ehe⸗ 
leuten Anton und Johanna Boes gehörige Bauerngrundwirthſchaft im 
öffentlichen Lizitazionswege exekutiv veräußern wird. 

Der Schätzungs werth und Ausrufspreis beträgt 536 fl. 15 kr. 
öſterr. W., die Lizitazionstermine ſind auf den 11. Oktober, 24. Okto⸗ 
ber und 6. November 1860 feſtgeſetzt. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in der bezirksgetichtlichen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Wisniowezyk den 6. September 1860. 


E dy K t. 


Nr. 1137. C. k. urzad powiatowy jako sad w Wisniowezy ku 
wiadomo czyni, iz w dniach 11. paädziernika, 24. paädziernika i 
6. listopada 1860 przedsieweämie publiczna lieytacye przymusowa 
vealnosci rust) kalnej malzonkow Antoniego i Joanny Bocz wiasnej, 
w Brykuli nowej pod Nrem. domu 11 polozonej, skladajacej sie 
z chalupy, stajni i obszaru gruntowego, rozleglosci plaszezyzny 18 
morgöw 389 Djsazni., 

Cena szacunkewa a oraz wywolania wynosi 536 reüskich 
15 cent. 

Warunki sprzedazy wolno jest przejrzeé w sadowej registra- 
turze. 

Wisniowczyk dnia 6. wrzesnia 1860. 


(1776) Kundmachung. (2) 


Nro. 38447. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Bes 
mauthung der von Skala nach Zaleszezyk führenden Landesſtraße in 
der bis nun ausgebauten Strecke von 5 Meilen 1200 Klfr. Länge bis 
Kasperowee vorläufig für die Dauer von drei Jahren nach der für 
Aerarial⸗Mauthen geltenden Grundſätzen mit den Einhebungspunkten 

1) bei Iwankow für eine Meile Weges, 
2) bei Borszezow für zwei Meilen Weges ſammt der Brückenmauth 
für die Brücke bet Piszezatyüce nach der Iten Tarifsflaffe, und 
3) bei Korolöwka für zwei Meilen Weges zu Gunſten der betreffenden 
Landesſtraßen-Konkurrenz bewilligt. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 10. September 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 38447. C. k. ministeryum spraw wewnefrznych przyzwo- 
Iılo pobôr myta na goseiücu wiodaeym ze Skaly do Zaleszezyk, a 
mianowieie na nowozbudowanej teraz przestrzeni dlugosei pieciu mil 
i 1200 sazni ab do Kasperowiec tymezasowo na tızy lata podlug 
zasad myta eraryalnego z nastepujacemi stacyami poboru: 
1) Pod Iwankowem za jedaa mile drogi, 
2) pod Borszezowem za dwie mil drogi i myto mostowe za most 

pod Piszezatyncami podlug 1s2ej klasy taryfy, i 
3) pod Korolöwka za duje mil drogi na rzecz przynaleznej kon- 

kureneyi goSciücow krajowych, 

Co sig niniejszem podaje do wiadomosei publieznej. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 10. wrzesnia 1860. 


(1755) Ediktal⸗Vorladung. (2) 


Nr. 2593. Vom k. k. Bezirksamte Mikulince, Tarnopoler Krei⸗ 
ſes, wird der nach Nastasow zuſtändige, unbefugt abweſende mllitär— 
pflichtige Florian Zellner hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen der 
Militärpflicht nachzukommen, als er widrigenfalls als Rekrutirungs⸗ 
flüchtling angeſehen und als ſolcher behandelt werden wird. 

Mikuliüce, am 24. Auguſt 1860, 


Wezwanie. 


Nr. 2593. Ze strony c. k. Urzedu powiatowego Mikulinieckie- 
go, obwodu Tarnopolskiego, uzy wa sie Floryana Zellnera, rodem 
2 Nastasowa, by w przeciagu czterech tygodni powolaniu sluzby 
wojskowej zadosyd uczynil, w przeciwnym razie jako zbieg w za- 
dosy&uezynieniu w powolaniu stusby wojskowej uznany i podlug 
istniejacych praw traktowanym bedzie. 

Mikuliäce, dnia 24. sierpnia 1860. 


(1773) E diet. (2) 


Nr. 2047. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den 
unbekannten Erben des im Jahre 1858 verſtorbenen Olexa Mierczuk 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Moses Zacharias Schiff mit 
dem Geſuche de praes. 31. Mat 1860 3. 2067 um Beſtellung des 
in ſeiner Rechtsſache wider Olexa Mierezuk wegen 2 fl. 24 kr. KM. 
ſ. N. G. ergangenen h. g. Urtheils vom 5. Oktober 1858 Z. 3599 
mittelſt eines den unbekannten Erben aufzuſtellenden Kurators ad acta 
angeſucht hat, 

Da die Erben nach Olexa Mierezuk unbekannt find, fo wird 
ihnen der Herr Landes⸗Advokat Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des 
Herrn Paul Langner auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator be⸗ 
ſtellt und demſelben das oben angeführte Urtheil dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, den 30. Junk 1860. 


(1783) G diet. (2) 


Nr. 27719, Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den ab⸗ 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Catharina Jurkiewicz, 
Adalbert Motylewski Sohn, Catharina Meyer geb. Motylewska, Ma- 
rianna Motylewska 2. Ehe Lisowska, Simon Lisowski, Antonina 
Weicht, Blasius und Marianna Wolanin mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute Michael und 
Marienna Petraszezuk wegen Intabulirung des Eigenthumstitels zu 
der erſeſſenen Realität Nr. 317 ½ in Lemberg unterm 7. Jult 1860 
z. Z. 27719 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
woruͤber das mündliche Verfahren eingeleitet und die Tagſatzung auf 
den 29. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Wirtretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Hofmann als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fi) die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 20. Auguſt 1860. 


(1760) Edikt. (2) 

Nr. 31991. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Frau 
Ursula Grocholska hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der 
Erben des Herrn Philipp Grafen Sweerts-Spork mit Beſcheid vom 
25. April 1860 3. 3355 der k. k. Landtafel aufgetragen wurde, die 
von Moritz Szymanowski ausgeſtellte Loͤſchungserklärung zu ingrofjis 
ren und auf deren Grundlage die zu Gunſten des Herrn Moritz Szy- 
manowski im Laſtenſtande der Güter Glogow ſammt Attinenzien Sty- 
kow, Medynia, Wegliska, Wola cicha und Rogoznica laut dom. 282. 
pag. 524. n. 55. on. haftende Kaufſchillingsreſtſumme pr. 18437 fl. 
4½ kr. W. W. ſofort auf den ganzen annoch laut dom. 70. p. 146. 
n. 45. on., pag. 148. n. 53 on. und dom. 282. pag. 424. n. 55. on. 
ſichergeſtellten Kaufſchillingsreſt von 586.686 flp. 20 gr. aus dem La⸗ 
ſtenſtande der ol benannten Güter zu extabuliren. 

Die Extabulirung aus den Gütern Rudna mala wurde nicht 
angeordnet, weil dieſe Güter mit den Gütern Reitarada identiſch ſind, 
und aus den letztgenannten Gütern dieſe Extabulirung bereits mittelſt 
hiergerichtlichen Beſchlußes vom 8. Auguft 1849 3. 17177 angeordnet 
wurde. 

Nachdem der Aufenthaltsort der von dem Beſcheide vom 2öten 
April 1860 Z. 3355 zu verſtändigenden Frau Ursula Grocholska un- 
bekannt iſt, ſo wird auf deren Gefahr und Koſten ein Kurator behufs 
deren Verſtändigung von dem obberufenen Beſcheide z. Z. 3355 in 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer, welchem der Herr Abd» 
vokat Dr. Madejski als Subſtitut beigegeben wird, beſtellt und dem⸗ 
ſelben der frägliche Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 22. Augnft 1860. 


(1772) E diet. (2) 


Nr. 34371. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtlis 
cher Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, daß Herr Advokat Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Hönigsmann dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Adam Chlędowski, und für den Fall 
ſtines Ablebens deſſen unbekannten Erben behufs Zuſtellung des h. g. 
Beſcheides vom 3. September 1860 Z. 34371 wienach der k. Land⸗ 
tafel aufgetragen wird, daß ſelbe 

1. vorerſt im Grunde Vollmacht adto. 7. Juli 1852 laut B. 
und Zeſſionsurkunde ddto. 17. April 1855 laut C. des Fil. Martine 
Sciberowna Rylska und fonad im Grunde Vollmacht ddto. 17. April 
1855 laut D. und Zeſſionsurkunde ddto. 6. Auguſt 1860 laut E. den 
Herrn Hirsch Adolf als Eigenthümer der im Laſtenſtande von Wie- 
trzue und Wola Albinowska Hptb. 297. pag. 426. LP. 14. haften» 
den Summe pr. 3000 fl. Konv. Münze mit Bezug auf dieſe Laſten⸗ 
poſt intabulire; 

2. im Grunde Tarnower k. k. landrechtlichen Urtheils ddto, 22. 
März 1855 3. 2271 laut A., dann der Urkunden Bl. D. und E. die 
von der genannten Summe feit 11. Mal 1850 rückſtändigen, bis zum 
Zahlungstage des Kapitals zu berechnenden 4% Zinfen und die Ge⸗ 
richtskoſten pr. 36 fl. 17 kr. K. M. zu Gunſten des gegenwärtigen 
Eigenthümers Herrn Adolf Hirsch im Laſtenſtande der Güter Wietrzno 
und Wola Albivowska mit Bezug auf die urſprüngliche Tabularpoſt 
Hptb. 297. S. 426. LP. 14. pränotire, zum Kurator beſtellt und 
demſelben der berufene Beſcheid zugeſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 3. September 1860. 


(1777) Edikt. (2) 

Mit Beſchluß des Hochlöblichen k. k. Landesgerichtes in Czer- 
nowitz vom 5 St d. J. Zahl 10120 iſt über das Vermögen des 
Schuldners Jonas Salter die Vergleichsverhandlung eingeleitet worden. 


Der gefertigte Vergleichsleiter ladet hiemit ſämmtliche Gläubiger 
ein, bis zum 5. Oktober d. J. ihre aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde herrührenden Forderungen bei ihm ſo gewiß erſichtlich anzu⸗ 
melden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich zu Stande kommen 
ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichsverhandlung un⸗ 
terliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem 
Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden würden. 

Czernowitz, den 14. September 1860. 


Dr. Ludwig Rüdiger, 
k. k. Notar zu Czernowitz als Vergleichsleiter. 


(1762) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 238. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Zwecks Hereinbringung 
der durch die Eheleute Schloma und Sura Gliuert gegen Moses Schatt- 
ner mittelſt hiergerichtlichen rechtskräftigen Urtheiles vom 27. Auguſt 
1858 Zahl 422 erſiegten Summe von 270 fl. KW. ſammt 4% vom 
5. Juni 1855 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden Zinſen, der 
mit A fl. 47 kr. öſt. W. und 15 fl. 21 ½ kr. HH. W. zuerkannten 
Exekuztonskoſten die exekutire öffentliche Verſteigerung der früher dem 
Moses, nunmehr dem Leib Schattner gehörigen, zu Nadworna unter 
KNro. 89 gelegenen Realitätsbälfte in den drei Terminen: am 12. 
Norember, 6. Dezember und 20. Dezember 1860, jedesmal um 10 
Uhr Früh hiergerichts ſtaͤttfinden werde. — 

Der Schätzungsakt und die Lizitazions⸗Bedingniſſe können jeder 
Zeit in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, den 10. September 1860. 


(1787) A ee (2) 


Nro. 995 - Civ. Vom k. k. Bezirkeamte als Gericht Nowesiolo 
wird bekannt gemacht, daß der in Toki in der Dienſtleiſtung geſtan⸗ 
dene Finanzwach⸗Aufſeher Josef Kowalski am 13. Jänner 1860 in 
Tarnopol ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweiſung des Erbsrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Michael 
Gliüski, gr. k. Pfarrer, als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, 
mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausge: 
wieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht anger 
tretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, eder wenn ſich Niemand erbs— 
erklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge⸗ 
zogen werden würde. 

Nowesioto, am 10. September 1860. 


(1786) G diet. (2) 


Nro. 9674. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wild bes 
kannt gemacht, es ſei auf Anlangen des Herrn Nathan Reitman in 
die Einleitung der Amortiſirung nachſtehend abhanden gekommener 
Wechſel: 

a ddto. Czernowitz 13. Mai 1860 über 204 fl. öſt. W., zahl⸗ 
bar zwei Monate a dato an die Ordre Nathan Reitman, akzeptirt von 
Theodor Donigie wie hier; 

2) ddto. Czernowitz 8. Juni 1860 über 89 fl. öft. W., zahle 
bar, ein Monat a dato an die Ordre Nathan Reitman, akzeptirt von 
Johann Ohanovicz bier; 

3) ddto. Czernowitz 21. Mai 1860 über 315 fl. öſt. W., 
zahlbar am 28. Juni 1860 an die Ordre Nathan Reitman, akzeptirt 
von Boruch und Moritz Tauber hier; gewilligt worden. 

Es werden demnach die Inhaber dieſer Wechſel aufgefordert, bie: 
felben binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes 
gerechnet, dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens dieſelben nach Verlauf 
dieſer Zeit für null und nichtig erklärt werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 14. Juli 1860. 


(1785) E diet. (2) 


Nro. 7461. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Wolezyuski mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß die Herren Eudoxius und Nicolaus 
Hormuzaki um Zuſtellung des hiergerichtlichen Beſcheides vom 9. 
September 1860, Zahl 1400, womit die Extabulirung des im Laſten⸗ 
ſtande des Gutes Stanestie Hormuzaki haftenden Hppothekarrechtes 
der Wechſelſumme von 1236 fl. KM. ſ. N. G. ut dom. XXX. pag. 
88. n. 46. on. bewilligt wurde, an den genannten Abweſenden sub 
praes. 31. Mai 1860, Zahl 7461, angeſucht haben. 

Da der Wohnort des Johann Wolezyüski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Advokat Dr. Wolfeld auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 20. Juli 1860. 
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(1794) Kundmachung. (1) 
Nr. 5089. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Exekuzionsführers Franz Gu- 
rawski behufs Hereinbringung der durch denfelben wider die Eheleute 
Hippolit und Albertine Skolimowskie erfiegten Forderung pr. 670 fl. 
KM. ſammt 5% Zinſen vom 12. September 1853 bis zur erfolgten 
Zahlung gerechnet, und den im Betrage von 20 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
zuerkannten Exekuzionskoſten zur exekutiven Feilbiethung der, der Frau 
Albertine Skolimowska gehörigen, in Stanislau sub Nro. 206%, ge⸗ 
legenen Realität ein neuer, und zwar der äte Feilbiethungstermin, in 
welchem die zu veräußernde Realität auch unter dem Schätzungswerthe 
um was immer für einen Preis hintangegeben werden wird, auf den 
23. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen bewilligt werde: 

1) Zum Aus rufspreiſe der zu veräußernden Realität wird der 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 1649 fl. 50 kr. KM. oder 
1732 fl. 82 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe von 174 fl. öſt. W. im Baaren 
oder in öſterreichiſcken auf den Ueberbringer lautenden verzinslichen 
Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen des galiziſch-ſtändi⸗ 
ſchen Kreditsvereins, jedoch in den genannten Werthspapieren bloß nach 
ihrem letzten vom Kaufluſtigen auszuweiſenden Kurſe und nicht über 
deren Nennwerth als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion 
zu erlegen; das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, das der 
übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Verſteigerung zu: 
rückgeſtellt werden. 2 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 80 Tagen nach Zuiltel« 
lung des den Feilbiethungsakt zu Gericht annehmenden h. g. Beſchei⸗ 
des den dritten Theil des Kaufſchillings mit Einrechnung des im Ba» 
ren erlegten Vadiums an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, 
wogegen ihm das in Staate papieren erlegte Vadium zurückgeſtellt wer» 
den wird. 

4) Sogleich nach Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittels wird 
dem Erſteher die Realität in den pkyſiſchen Beſitz und Genuß überge— 
ben und über ſein Anlangen deſſen Intabulirung als Eigenthümer die— 
ſer Realität, ſo wie auch die Löſchung ſämmtlicher Hypothekarlaſten 
mit Ausſchluß der Grundlaſten und der im 6. Abſatze bezeichneten Ver⸗ 
bindlichkeit gegen deren Uebertragung auf den Kaufpreis und hypo— 
thekariſche Sicherſtellung des ſchuldigen Kaufſchillingsreſtes verfügt. 

5) Vom Tage der Beſitzeinführung an treffen den Erſteher alle 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits aber auch alle Steuern und 
ſonſtige öffentliche Abgaben, und es hat derſelbe von dieſem Tage an⸗ 
gefangen die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings mit jährlichen 
5% halbjährig verfallen zu verzinſen. 

6) Die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings hat der Er⸗ 
ſteher binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungsordnung und in Ge« 
mäßheit derſelben zu berichtigen, oder ſich binnen derſelben Friſt über 
ein anderweitiges dießfalls mit den überwieſenen Gläubigern getroffe⸗ 
nes Uebereinkommen auszuweiſen, die zur Befriedigung gelangenden 
Tabularforderungen, deren Zahlung vor der etwa bedungenen Aufkün— 
digungsfriſt nicht angenommen werden ſollte, in ſeine Verbindlichkeit 
zu übernehmen. 

7) Sollte der Exekuzionsführer und am 1. Platze verſicherte 
Gläubiger Franz Gurawski dieſe Realität erſtehen, fo wird es denſel⸗ 
ben freiſtehen gegen Nachweis der Laſtenfreiheit und des Eigenthums 
der dom, I. pag. 206. n. 1. on. verſicherten Forderung pr. 670 fl. 
KM. und Vorlegung einer Quittung über dieſen Betrag die Summe 
pr. 670 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 12. September 1853 und 
die erweislichen Exckuzionskoſten in den Kaufpreis einzurechnen, ſomit 
einen entſprechenden Betrag vom erſten Drittel des Kaufpreiſes und 
nach Umſtänden auch von den weitern zwei Drittheilen des Kaufſchil— 
lings zu kompenſiren, das erlegte Vadium zurückzunehmen und die im 
A. Abſatze erwähnte Schuldurkunde bloß auf den nach Abzug dieſes 
Vertrages ſich ergebenden Reſt des Kaufpreiſes auszufertigen. 

8) Die Koſten der Uebertragung des Eigenthumsrechtes und der 
hypothekariſchen Sicherſtellung des Kaufſchillings hat der Erſteher 
allein zu tragen. 

9) Sollte der Erſteher auch nur eine von den feſtgeſtellten Lizi⸗ 
tazionsbedingungen nicht erfüllen, ſo wird die Realität unter CNro. 
206 ?/, auf feine Gefahr und Koſten auch bei einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe an Mann gebracht werden. 

Wovon der Exequent, Herr Hippolit und Frau Albertine Sko- 
limowskie, ſo wie die k. k. Finanzprokuratur zu eigenen Handen, hin⸗ 
gegen alle jene Gläubiger, welche nach dem 16. Februar 1859 an die 
Gewähr dieſer Realität kamen, oder denen der Lizitazionsbeſcheid ent⸗ 
weder gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch 
e beſtellten Kurator Advokaten Dr. Eminowiez verſtändigt 
werden. 


Nach bem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 24. Auguſt 1860. 


(1795) Kundmachung. (1) 


Nro. 6193. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es werden in Folge Erſuchſchreibens des Lember- 
ger k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes vom 31ſten Mai 
1860 3. 18288 im Exekuzionswege des rechtskräftigen Urtheils vom 
7ten April 1854 3. 2389 zur Befriedigung der vom Hersch Reitzes 
wider Rachel Silke Fack erſiegten Wechſelforderung von 200 fl. KM. 


ſammt 5% Zinſen vom 20. April 1848, den Gerichts» und Cxekuzions⸗ 
koſten pr. 7 fl. 44 kr., 4 fl. 14½ kr. und 7 fl. 31 kr. KM. und der 
gegenwärtigen Cxekuztenskoſten von 22 fl. 92 kr. öſt. W. die vom Lem- 
berger k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte bewilligte ere ⸗ 
kutive Feilbietbung der dieſer erſiegten Forderung zur Hypothek dienen⸗ 
den, auf der Realität Conser. Nr. 1½ in Stanislau intabulirten For⸗ 
derung von 300 Duk. hol. ſammt Nebengebühren hiemit ausgeſchrie⸗ 
ben und dieſelbe in 3 Terminen, und zwar: am Z3ten Oktober 1860, 
dann am 12ten Oktober 1860, endlich am 26ſten Oktober 1860, jedes⸗ 
mal um neun Uhr Vormittag unter nachfolgenden Bedingungen abge⸗ 
halten: 

1) Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Summe wird deren No⸗ 
minalwerih mit 300 Stück holl. Dukaten oder jeden Dukaten nach dem 
am Tage der abzuhaltenden Feilbiethung beſtehenden Kurſe gerechnet, 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium /, das iſt den Betrag 
von 30 Duk. holl. oder den Dukaten nach dem am Tage der abzuhal— 
tenden Feilbiethung beſtehenden Kurſe gerechnet, entweder im Baaren, 
in Sparkaſſabücheln oder in Kreditspapieren nach deren letztem Kurſe, 
jedoch nicht über den Nennwerth gerechnet, zu Handen der Feilbie— 
thungskommiſſion zu erlegen, und es wird das Vaͤdium des Erſtehers 
zurückbehalten, dagegen jenes der übrigen Lizitanten denſelben rückge— 
ſtellt werden. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, den ganzen Kaufpreis 
binnen 30 Tagen, nachdem ihm die rechtskräftige Genehmigung des 
Lizitazionsaktes kundgegeben ſein wird, zu Gericht zu erlegen, wo ihm 
ſodann das Eigenthumsdekret ausgefolgt, er als Eigenthümer der er— 
ſtandenen Summe ſammt Nebengebühren intabulirt und ſämmtliche La⸗ 
ſten durch Uebertragung auf den Kaufſchilllng werden gelöſcht werden, 
jedoch Alles nur auf ſeine eigene Koſten. 

4) Der Erſteher wird auch gehalten ſein, Forderungen derjenigen 
Gläubiger zu übernehmen, und in den Kaufſchilling, falls fie in ſolchen 
reichen werden, einzurechnen, welche die Zahlung vor dem geſetzlichen 
oder etwa bedungenen Aufkündigungstermine nicht annehmen wollten. 

5) Sollte der Erſteher ſeine Pflichten auch nur zum Theile nicht 
erfüllen, ſo wird ſein Vadium als verfallen erklärt und die frägliche 
Summe in einem einzigen Termine um welchen Preis immer relizitirt 
werden, und zwar auf feine Gefahr und Koften, womit er auch mit 
feinem ganzen Vermögen verantwortlich fein würde. 

6) Falls obige Summe pr. 300 Duk. holl. ſ. N. G. in den er⸗ 
ſten zwei Terminen über oder wenigſtens um den Auskrufspreis nicht 
verkauft werden könnte, fo wird dieſe am ten und letzten Termine 
auch unter demſelben um welchen Preis immer veräußert werden. 

Die Kaufluſtigen können den Grundbuchsauszug in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur einſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden verſtändigt: 

1. Der Exekuzionsführer Hersch Reitzes in Lemberg (pr. Ad⸗ 
vokaten Duniecki); 

2. die Exekutin Rachel Silke Fack (pr. Advokaten Zmin- 
kowski); 

3. Feige Weinberg, nunmehrige Eigenthümerin der feilzubiethen⸗ 
den Summe in Grabicz; 

4, Zirl Fichmann als Eigenthümerin der Realität sub CNro. 
1½ und Pfandgläubigerin obiger Summe in Stanislau ; — hingegen 

5. der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Aron Wein- 
berg und im Falle ſeines Ablebens deſſen gleichfalls ganz unbekannte 
Erben, ſo wie 

6. alle jene Gläubiger, welche nach dem 9. April 1860 als dem Tage 
des ausgefertigten Tabularauszuges ein Pfandrecht erlangen ſollten 
und alle Jene, denen der gegenwärtige Exekuzionsbeſcheid, ſo wie alle 
nachfolgenden Beſcheide aus was immer für einer Urſache nicht zuger 
ſtellt werden könnte, mittelſt gegenwärtigen Edikts und des unter Einem 
in der Perſon des Hrn. Landesadvokaten Dr. Eminowies mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Minasiewiez aufgeſtellten Ku⸗ 
rator. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawöw, am 21. Auguſt 1860. 


(1763) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 5275. Zur Beſetzung der im Sprengel dieſes k. k. Kreis- 
gerichtes mit dem Amtsſitze in Zloczow erledigten zweiten Notariats⸗ 
ſtelle, womit eine Kauzionsleiſtung mit 2100 fl. in öſterr. Währ. und 
zwar entweder im Baaren oder in kaiſerlich⸗öſterreichiſchen Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen nach dem Börſekurſe des Erlagstages, jedoch nicht über 
den Nennwerth berechnet, oder durch eine pupilarmäßtge Hypothek ver⸗ 
bunden iſt — wird in Folge hohen oberlandesgerichtlichen Erlaßes vom 
28. Auguſt 1860 3. 22871 der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerder um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche 
und zwar die in den k. k. Dienſten als Beamten angeſtellten durch ihre 
Amtsvorſteher, Notariatskandidaten und Notare aus anderen Spren⸗ 
geln durch die vorgeſetzte Notariats-Kammer, Advokaturs⸗Kandidaten und 
Advokaten durch ihre vorgeſetzte Advokaten-Kammer und betreffenden 
Gerichtshof lier Inſtanz binnen 4 Wochen von der Zten Einſchaltung 
in das Amtsblatt der Wiener Zeitung an gerechnet, anher zu über⸗ 
reichen, und ſich in demſelben über die genaue Kenntniß der Landes⸗ 
ſprache, über die mit Erfolg beſtandene Advokaten⸗, Notariats- oder 
Richter⸗Amtsprüfung auszuweiſen, im letzteren Falle haben die Bewer« 
ber bei dem hohen k. k. Juſtizminiſterium gleichzeitig um Nachſicht der 
vorgeſchriebenen einjährigen Notarkats⸗Praxis anzuſuchen. 

Vom k. k. Kreisgerichte als prov. Notariats⸗Kammer. 

Zioczöw, am 5, September 1860. 
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Zalchockiego, przezuaczonych dla synow szlachty polskiej. 

Nr. 338. Z poczatkiem roku szkoluego 18% f wuwelnionem 
zostalo jedno z reeznych stypendyow O 105 zir. W. a. 
zapisu Andrzeja Zalchockiego, przeznaczopych dla sy- 
now szlachty polskiej. 

Uezniowie szkol poczatkowych od klasy 2ej normalnej wla— 
eznie, tudziez uezniowie szkéöt wyzszych, chcacy ubiegaé sie o toz 
stypendyum, maja do dnia 31, pazdziernika r. b. do Wyasialu 
Stundw podac prosby swoje, zalaczajac do tychze wywod szlachec- 
twa polskiego, metryke chrztu, swiadectwo uböstwa i ostatnie za- 
swiadezenie z odbytych nauk , vakeniec dowdd, iz do szk6l. publi- 
eznych na pierwsze pölrocze roku szkolnego 18%, przyjetymi zostali. 

Z Rady Wydzielu Stanew Krélestw Galieyi i Lodemeryi, 

We Lwowie, duia 10. wrzesnia 1860. 


(1778) Kundmachung. (2) 

Nr. 24606. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſachen 
wird hiemit bekannt gegeben, es ſei über Anſuchen des Herrn Thad— 
däus Turkuli de praes. 16. Juni 1860 8. 24606 zur Befriedigung 
feiner mit dem rechtskräftigen Urtheile dato. 30. Mai 1859 3. 9013 
wider Herrn Franz Wedrychowski erjiegten Summe pr. 1000 fl. 
KM. in galiz. Grundentlaſtungs-Obligazionen mit Kupons vom 1. 
November 1857 und Gerichtskoſten von 12 fl. 90 kr. und den mit 
4 fl. 10 kr. bereits früher, gegenwärtig aber in dem gemäßigten Betrage 
pr. 35 fl. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der 
für Sachen des Hrn. Franz Wedrychowski ut dom. 126. p. 121. n. 9. 
on. und dem, 113. p. 104. n. 170. on. im Laſtenſtande der Hälfte 
des ſogenannten Exjeſuiten-Gartens ſammt den in demſelben befindli⸗ 
chen Gebäuden, und der denſelben umgebenden Mauer, ſo wie der 
Hälfte der Realitäten Nro. 140 und 141 und des Rechtes in die— 
ſem Garten Bäder zu unterhalten, intabulirten Summe pr. 24.000 ft. 
KM. unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt worden: 

1) Zum Ausrufspreiſe der feilzubiethenden Summe pr. 24.000 ft. 
KM. wird deren Nominalwerth, nämlich die Summe pr, 24.000 fl. 
KM. oder 25.200 fl. öſt. W. angeſetzt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, ein 10% Vadium im Bes 
trage pr. 2520 fl. öſt. W. entweder im baaren Gelde oder in auf 
den Ueberbringer lautenden Staatspapieren, welche nach dem Kurs— 
werthe nach der letzten Lemberger Zeitung, jedoch nicht über dem No— 
minalwerthe angenommen werden, bei der Feilbiethungs-Kommiſſion 
zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zurückgehalten, den übri— 
gen Mitlizitanten aber zurückgegeben werden. 

3) Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden die Tagfahrten 
auf den 20. November 1860 und auf den 12. Jänner 1861, jedes 

al um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, bei welchen die zu verſteigernde 
Summe nicht unter dem Schaͤtzungswerthe hintangegeben werden wird. 
Sollte jedoch an dieſen beiden Terminen die feilzubiethende Summe 
nicht veräußert werden können, ſo wird zur Feſtſtellung erleichternder 
Bedingungen der Termin auf den 13. Jänner 1861 um 4 Uhr Nach- 
mittags beſtimmt, bei welchem die Partheien unter Strenge des Ge— 
ſetzes zu erſcheinen vorgeladen werden. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem der 
Feilbiethungsakt zur Gerichtswiſſenſchaft genommen ſein wird, die erſte 
Hälfte des gemachten Meiſtbothes, in welches jedoch das bei der Ver⸗ 
ſteigerungsvornahme erlegte Vadium eingerechnet wird, baar zu Gericht 
zu erlegen, und über die andere Hälfte des angebothenen Kaufſchil— 
lings eine legaliſirte in aller Form Rechtens ausgefertigte Schuld— 
urkunde, in welcher die Verpflichtung auegedrfidt fein muß, die 5% 
Zinſen der zweiten Meiſtbothhälfte vom Tage des auszufertigenden 
Cigenthumsdekretes halbjährig antjeipative zu bezahlen, die zweite 
Kaufpreishälfte ſelbſt aber binnen 60 Tagen, nachdem die Zahlungs- 
tabelle wegen Vertheilung des Kaufpreiſes unter die Hypothekarglau— 
biger der zu verſteigernden Summe pr. 24.000 fl. KM. erlaſſen ſein 
wird, gerichtlich zu hinterlegen, dem Gerichte vorzulegen. 

5) Sollte der Erſteher der 4. Bedingung nachgekommen fein, fo 
wird ihm über fein Anſuchen und auf feine Koften das Cigenthums— 
dekret der erſtandenen Summe pr. 24.000 fl. KM. von dieſem Gerichte 
ertheilt und der Erſteher auf Grund dieſes Eigenthumsdekretes auf 
feine Koſten als Eigenthümer der erſtandenen Summe pr. 24.000 fl. 
KM. im Aktivſtande derſelben, gleichzeitig aber die zweite Kaufpreis⸗ 
hälfte ſammt Zinſen im Laſtenſtande derſelben intabulirt werden. — 
Unter Einem werden auch alle Schulden und Laſten vom Laſtenſtande 
der erſtandenen Summe pr. 24.000 fl. KM. extabulirt und gelöſcht 
und auf die im Laſtenſtande derſelben einzuverleibende zweite Kaufe 
preishälfte ſammt Zinſen übertragen werden. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet alle jene Gläubiger zu überneh⸗ 
men, welche die Befriedigung ihrer Forderungen vor dem etwa noch 
nicht eingetretenen Verfallstermine nicht annehmen wollten. 

7) Sollte der Erſteher auch nur einer dieſer Bedingungen nicht 
genau nachkommen, ſo wird über Anſuchen des Exekuten oder auch 
nur eines Hypothekargläubigers auf Gefahr und Koſten des wortbrü⸗ 
chigen Erſtehers die Relizitazion ausgeſchrieben und hiebei die verſtei⸗ 
gerte Summe pr. 24.000 fl. KM. in einem einzigen Termine und 
auch unter dem Nominalwerthe hintangegeben werden. 

Der Tabularextrakt der zu verſteigernden Summe pr. 24.000 fl. 
kann in der h. g. Regiſtratur eingefehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Verſteigerung werden außer dem 
Exekuzionsführer Herrn Thaddäus Turkull und dem Exekuten Herrn 
Franz Wedrychowski fämmtliche bekannte Hypothekargläubiger zu 


eigenen Händen, hingegen alle diejenigen, denen dieſer Beſcheid aus 
was immer Urſacke nicht zugefertigt werden fünnte, oder deren For 
derungen mittlerweile zur Londtafel gelangt wären, durch den benfels 
ben in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Madejski unter Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski beſtellten Kurator ver» 
ſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 27. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 24606. C. k. sad krajowy Lwowski wsprawach cywilnych 
podaje do powszechnej wiadomosei, iz w skutek wniesionej prosby 
przez p. Tadeusza Turkulla z dnia 16. ezerwca 1860 na zaspoko- 
jenie prawomoenym wyrokiem z dnia 30. maja 1859 J. 9013 prze- 
eiw p. Franeiszkowi Wedrychowskiemu wygranej sumy w ilosei 
1000 zt. m. k. w galicyjskich obligacyach indennizacyjnych 2 ku- 
ponami od dnia I. listopada 1857 bieaacemi, jako tez kosztéw sa- 
dowych w ilosei 12 21. 90 c. i kosztew egzekueyjnych w ilosci 
4 2. 10 o., jus poprzednio w ilosei zas 35 zt. w. a. niniejszem 
roztrzygnieniem przy znanych, przedsiewzieta bedzie w drodze egze- 
kucyi publiezna sprzeda sumy 24000 tr. m. k. na rzecz p. Fran- 
ciszka Wedrychowskiego w ksiegach dom. 126. p. 121. n. 9. on. 
i dom. 113. p. 104. n. 170. on. w stanie biernym polowy tak zwa- 
nego exjezuickiego ogrodu z wszysikiemi do tego nalezecemi zabu- 
dowaniami , opasujacym go murem, jako tea na polowie realnsei 
pod I. 140 i 141 ½ i na prawie w tymze ogrodzie kapiele utrzy- 
mywania zahypotekowanej, pod nastepujacemi warunkami: 

1) Cena wywolania sprzedad sie wajacej sumy 24000 alr. 
m. k. oznacza sie w jej nominalnej wartosci t. j. na 24000 ir. 
m. k. ezyli 25200 21. w. a. . 

2) Kazdy chee kupienia majacy winien przed rozpoczeciem 
licytacyi zaklad 10 od sta ceny szacunkowej w okraglej sumie 
2520 zt. w. a. wgotowiznie albo wzapisach divgu passtwa na oka- 
ziciela opiewajacych, podtug ostatniego kursu w Lwowskiej Gazecie 
wykazad sie majacym i wartoßei imiennej nieprzewyzszajgeym, do 
rak komisyi sadowej zlonye, ktöry to zaklad przez najwięcej ofia- 
rujacego ziozony dla zabezpieczenja wypelnienia warunkow lieytacyi 
natrzymanym, ionym zas licytantom zaraz po ukonczonej lieytacyi 
zwröcony zostanie. 

3) Do przedsicbrad sie majacej powyzszej lieytacyi oznacza 
sie termin na 20. listopada 1860 i na 12. styeznia 1861 w obu ra- 
aach o godzinie Atej po poladniu, na ktörych to obu terminach 
suma sprzedad sie majaca nizej nominalnej wartosei sprzedana nie 
vostanie. Jezeliby na powyzszych obu terminach sprzedaé sie ma- 
jaca suma sprzedana nie zosiala, natenczas oznacza sie termin do 
ulozenia tagodniejszych warunköw ua dzieu 13. stycznia 1861 o go- 
dzinie Atej po psludniu, na ktöry to termin ws2ystkie streny pod 
ostroscia prama stanid sie maja. 

4) Najwiecej ofiarujacy jest obowiazuny w pizeciagu 30 dui 
po doreezeniu aktu lieytacyi jedna potoueg ceny kupna, w ktora juz 
210 200) zaklad wliczony bedzie, w gotowiznie sadowi zloz)d, 208 
na sume drugiej polowy ceny kupna legalizowany z wszystkiemi pra- 
wnemi formalnosciami zaopatrzony skrypt uystawié, w klorym wy- 
razone by& ma zobowiazanie skladania do depozytu sadowego pieé 
procenlowych odseiköw od drugiej polowy ceny kupra, poczawszy 
od dnia wystosowania dekretu dziedzietwa pölroczuie 2 göry, zas 
cala druga polowe ceny kupna w przeciagu 60 dni po wygotowa- 
niu tabeli platniezej w celu rozdzielania ceny kupna miedzy zahy- 
potckowanych wierzycieli w mowie bedacej sumy 24000 21r. m. k. 

5) Po wypelnieniu 480 warunku udzieionym bedzie od tutej- 
szego sadu nabywey na jego prosbe i koszta dekret dziedzietwa 
zalicytowanej sumy 24000 zir. m. k., na mocy klörego zaintabulo- 
wanyn zostanie na wlasna prosbe i koszta jako wlaseiciel zalieyto- 
wane) sumy 24000 zir. mn. k. w stanie ezynnym tejze sumy, röwno- 
czesnie zas druga polowa ceny kupna z odsetkami wstanie biernym 
tejae sumy zaintabulowana zostanie, Jednoczesnie zostana wszy- 
stkie dlugi i ciezary ze stanu biernego zalieytowanej sumy zmazane 
i extabulowaue, a na majaca sig zaintabulowac druga polowe ceny 
kupna 2 odsetkami przeniesione. 

6) Nabywca obowiazany jest przyjaé na siebie wszystkich wie- 
rzyeieli, ktörzyby zaspokojenia swoich nalezytosci przed nadejseiem 
terminu wypfaty przyjaé niechcieli. 

7) Gdyby nabywea ktöremukolwiek 2 ustanowionych tu wa- 
runkô w zadosyé nie uczynit, natenezas wolno bedzie egzekucye 
prowadzacemu lub ktöremukolwiek 2 zahypotekowanych wierzy- 
eieli o relicytacye prosic, ktéra rozpisana i zlieylowana suma 
24000 zir. m. k. w terminie nawet pouizej ceny nominalnej sprze- 
dana bedzie, 0 

Przeglad extraktu tabularnego i sprzedac sie wajgcej sumy 
24000 zir. m. k. jest W kazdym czasie w registraturze tulejszego 
sadu krajowego dozwolony. 4 

0 tej rozpisanej lieytacyi uwiadamia sie oproez egzekucye 
prowadzacego p. Tadeusza Turkulla i egzekuta p. Franeiszka We- 
drychowskiego, wszystkich wiadomych zahypotekovanych wierzy- 
cieli do rak wlasnych, takze i tyeh wszystkich wierzycieli, kto- 
rymby niniejsza uchwala z jakiejkolwiek badz przyczyny doreezona 
byé nie mogla, lub ktörzyby z swemi wierzytelnosciami poZniej do 
tabuli krajowej weszli, przez ikuratora dla nich postanowionego 
w osobie p. adwokata krajowego dr. Madejskiego 2 zastepstwem 
p. adwokata krajowego dr. Maciejowskiego. 

Zrady c. k, sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 27. sierpnia 1860. 


a 


(1789) Gade in Einst: (2) 

ro. 2218. Von dem k. k. Lemberger Jadieium delegatum 
in Salzgütertauſch⸗ Angelegenheiten, wird den, dem Leben und dem 
Wohnorte nach unbekannten Ludwig Grafen Dzieduszyeki, der An- 
gela Gröfin Dzieduszycka verehelichten Gromnicka, der Marianna Po- 
pinska, dem Vincenz Lodazia Peninski, der liegenden Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe des Leo Poniüski, der dem Leben und Woknorte nach unbe⸗ 
kannten Marianna de Puzyny Pieglowska, Andreas Puzyna, Franz 
Skrzyüski, Thekla Skrzyuska, dann dem Artur Poniöski, Ladislaus 
Ponisski, Alfred Poninski, dem Vincenz Poniäski als Erben des An- 
ton Lodzia Ponjüski, der liegenden Verlaſſenſchafts⸗Maſſe der Au- 
tonia de Poniüskie Puzynina und deren präſumtiven Erben, als: Ma- 
rianna de Puzyny Pieglowska, Andreas Puzyna, dann Felix Skrzyl- 
ski und Thekla Skrzyüska, oder im Falle des Ablebens einer oder 
der anderen der obbenannten Perſonen, deren dem Leben und Wonherte 
nach unbekannten Erben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gegeben, es habe die k. k. Finanz-Prokuratur wider dieſelben wegen 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand der Friſt zur Erſtattung einer 
neuen Einrede Über die Klage der Marianna de Kalinowskie Porin- 
ska de praes. 12. Jänner 1797 Zahl 348 mit Vorbehalt der Rechts- 
wohlthat der Einſicht der Originalien der Beilagen dieſer Klagen in 
dem bereits entſchiedenen Hauptſtreite wegen Leiſtung der Aequivalents— 
Vergütung aus Anlaß der Einziehung der Salzguter Pistyn und Wy- 
branowka unterm 30. Dezember 1857 Zahl 2218 eine Klage ange— 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber das Verfahren ein» 
geleitet und dieſe Klage zur Erſtattung der Einrede binnen 90 Ta— 
gen dekretirt wurde. 

Da das Leben und der Wohnort der obbenannten Belangten 
unbekannt iſt, fo hat dieſes k. k. Judieium delegatum zu deren Ver- 
tretung in dem obigen Rechtsſtreite, und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Rajski mit Eubfti- 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Pfeifer als Kurator beſtellt, mit 
welchem dieſe Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obbenaunten Belangten 
aufgefordert, entweder bei dieſem Gerichte ſich anzumelden, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem fie fonft die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Judicium delegatum in Salzgütertauſch-Angelegen— 
heiten iter Inſtanz. 

Lemberg, am 7. September 1860. 

Ed N K t. 

Nr. 2218. C. k. Lwowski sad delegowany w sprawäch za- 
miany döbr solnych oznajmia niniejszym ediktem nieznanym 2 Zycia 
i miejsca pobytu: Ludwikowi hrabi Dzieduszyckiemu, Anieli hrabi- 
nie Dzieduszyckiej zameznej Gromnickiej, Mariannie Poninskiej, Win- 
centemu Lodzia Poninskiemu, lezacej masie sukcesyjnejLeona Ponin- 
skiego, nieznanej jeszeze 2 2ycia i miejsca pobytu Maryannie 2 Pu- 
zynow Pieglouskiej, Andrzejowi Puzynie, Franeiszkowi Skrzyäskie- 
mu, Tekli Skrzyüskiej, jako tez Arturowi Poninskiemu, Wladystawowi 
Poniüskiemu, Alfredowi Poninskiemu i Wincentemu Poninskiemu 
jako spadkobiercom Antonicgo Lodzia Poniiskiego, lezacej masic 
sukcesyjnej Antoniny z Poninskich Puzyniny i jej mniemanym 
sukcesorom, jako to: Moryannie 2 Puzynow Pieglowskiej, Apdrze- 
jowi Puzynie, tudziez Feliksowi Skrzyüskiemu i Tekli Skrzyü- 
skiej, lub w razie zgonu jednej lub drugiej 2 wyZ przytoczonych 
osöb, ich zZyeia i miejsca pobytu nieznanym spadkobiercom, ze e. k. 
prokuratura finansowa dla przy wrôcenia dawnego terminu do nowej 
rozprawy, na zazalenie Maryanny 2 Kalinowskich Poniüskiej 2 daty 
12. stycznia 1797 1. 348 2 zastrzezeniem dobrodziejstwa prawo 
do przejrzenia oryginalnych dokumentöw zalaezonych w kopiach 
do tego zazalenia, w rozstrzygnietym juz glöwnym sporze o zapla- 
cenie wyröwnywajacego wynagrodzenia z powodu zabrania döbr 
solnych Pistyh i Wybranduka, zaniosta przeciw nim skarge na dniu 
30. grudnia 1857 J. 2218 f upraszala o pomoc sadowa, na co wy- 
toczone postepowanie sadowe i skarga fa uchwalona zostala do 
rozprawy w przeeiagu 90 dni, 

Poniewaz zy eie i miejsce pobytu wyZ Wymienionych osob jest 
nieznane , przeto ustanowil niniejszy c. k. sad delegowany dla za- 
stepywania ich w powyZszej sprawie sporne), a to na ich niebezpie- 
ezenstwo i koszta tutejszego adwokata krajowego i sadowego dr. 
Rajskiego z substytucya adwokata dr. Pfeifera ich kuratorem, 2 ktö- 
rym ta sprawa sporna podlug przepisanego dla Galieyi regulaminu 
sadowego bedzie przeprowadzona. 

Tym edyktem przeto wzywa sie wyz Wymienionych, azeby 
albo u tego sadu sie zglosili, albo tez potrzebne dokumenta pra- 
wne ustanowionemu zastepcy dorgcezyli, albo tez innego rzecznika 
abrali i sadowi temu oznajmili, w ogöle stosownych do obrony 
swej Srodköw prawnych uzyli, gdyz inacze) sami sobie przypisza 
skutki jakieby wynikly 2 ich niedbalosei. 

Z c. k. sadu delegowanego zamiany döbr solnych 1szej instaneyi. 

Lwow, dnia 7. wrzesnia 1860. 


(1796) Kundmachung. (2) 

Nr. 8333. Zur Verpachtung der Weg- und Brückenmauth zu 
Gunſten der Konkurrenz der Belzee-Jaroslauer Landesſtraße, erſterer 
nach dem der Länge dieſer Straße entſprechenden Aerarialtarif für 
eine Strecke von zwei Meilen und letzterer nach der II. Klaſſe mit dem 


Einhebungspunkte in Zapalöow für die Zeit vom 1. November 1860 
bis Ende Oktober 1861 wird am 4. Oktober l. J. beim k. k. Be⸗ 
züksamte in Lubarzow eine Offerten-Verhandlung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis der Wegmauth für die 2 Meilen lange Strecke 
im Przemysler Kreife beträgt 6000 fl. und jener der Brückenmauth 
753 fl., daher zuſammen 6753 fl. Die mit dem 10% Vadium beleg⸗ 
ten und in geſetzlicher Form ausgeſtellten Offerte können bis 3. Okto⸗ 
ber I. J. bei dem gedachten Bezirksamte überreicht werden. 

Die näberen und allgemeinen Pachtbedingniſſe können auch bei 
dieſem k. k. Bezirksamte zu jeder Zeit eingeſehen werden. 

Zolkiew, am 15. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8333. W celu wydzierzawienia myta drogowego i mosto- 
wego na korzyse konkurencyi do goscifca Belzecko-Jaroslawskiego, 
a to pierwszego wedlug eraryalnej taryſy dwumilowej odpowiedniej 
diugosei tegoz gosciüca, ostatniego zas wedlug II. klasy z miejs cem 
poboru w Zapalowie na czas od 1. listopada 1860 az do konca pa- 
Zdziernika 1861 odbedzie sie duia 4. pazdziernika b. r. w urzedzie 
powiatu w Lubaczowie pertraktacya ofertowa. 

Cena fiskalna myta drogowego za przesirzen duumilowa w ob- 
wodzie przewyskim lezaca, wynosi 6000 zt., zas myta mostowego 
753 zi., razem 6753 2. wal. austr. 

Oferty zaopatrzone w 10% wadyum, a ulozone podlug legal- 
uych zasad, moga do 3. pazdziernika do pomienionego urzedu po- 
wiatowego przeslane bye. 

Blizsze i ogölne warunki tyczace sie tego wydzierzawienia 
mozna w lymz2e urzedzie kazdego ezasu zobaczyé. 

Zölkiew, dnia 15. wrzesnia 1860. 


(1784) E dift. (2) 

Mero. 10115. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird bes 
kannt gemacht, es ſei auf Anlangen des Nathan Reitman in die Eins 
leitung der Amortiſirung des Wechſels ddto. Czernowitz 8. Auguſt 
1859 über 47 fl. 25 kr. öſt. W., zahlbar an die eigene Ordre des 
Nathan Reitman am 30. November 1859, akzeptirt von Martin Aspel- 
mayer, gewilliget worden. 

Daher der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert wird, denſelben 
binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung diefes Ediktes in die 
Lemberger Zeitung dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe für 
null und nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landeszerichtes. 

Czernowitz, am 19. Juli 1860. 

(1790) Edikt. (2) 

Nro. 5409. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Hersch Hubel aus Wownia mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
über Anſuchen des Naftaly Halpern auf Grund des Wechſels ddto. 
Stryj den 1. Mai 1860 über 750 fl. öſt. W. dem Hersch Hubel als 
Akzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme pr. 300 fl. 
öſt. W. ſammt Zinſen / vom 2. Auguſt 1860 und Gerichtskoſten 
6 fl. à kr. öſt. W. dem Naftaly Halpern binnen 3 Tagen bei Vermei— 
dung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Hersch Mubel unbekannt ift, fo wird hie 
mit der Herr Landesadvokat Dr, Szemelowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 15. September 1860. 


(1791) Chwieszezenie. (2) 

Nro. 5854. C. k. sad cbwodowy Tarnopolski pana Konstan- 
tego i Wande Zaborowskich niniejszem uwiadamia, iz przeeiw nich 
dom handlowy w Tarnopolu A. Morawetz pod dniem 20. sierpnia 
1860 J. 5334 pozew o zaplacenie sum) 822 2. 13 kr. w. a. wtym 
obwodewym sadzie wydal, i ze uchwala 2 dnia dzisiejszego do ust- 
nej wiym sporze rozprawy dzien sadowy na 23, puädziernika 1860 
o godz. 10tej przed poludniem wyzuaczony jest. 

Ponicwaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
tymze obrofen sadowy w osobie pana adwokata Komiüskiego i za- 
stepea lego zas pan adwokat Delineuski niebezpieezeüstwem i na 
koszta iych pozwanyıh ustanowieny zostal, z ktörym spor wymie- 
niony wedlug ustaw sadowego postepowanla przeprowadzony bedaie. 

Upomina sie zotem z miejsca pobytu nieznanych pozwanych , 
by ustanowionemu sobie obroncy pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich siuZace wezesnie udzielili, lab innego sobie obronre 
obrali, tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swojej 
siuzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisaé beda musieli. 

Tarnopol , dnia 27. sierpnia 1860. 


(1792) Edikt. (2) 
Nro. 5146. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird dem Mi- 
chael Yukiewiez bekannt gemacht, daß am 30ſten März 1858 deſſen 


Mutter Marianna Lukiewiez ohne letztwillige Anordnung zu Folwarki | 


wielkie geſtorben iſt. 


Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Michael Lukiewiez uns | 


bekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls dieſe Verlaſſenſchaft mit den 
fi meldenden Erben und dem für ihn beſtellten Kurator Herrn Ge 
richts⸗Advokaten Dr. Landau abgehandelt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 26. Auguſt 1860. 


— —— — — 


